
Bettlerin (18. Jhdt.)

Kurzbeschreibung

Diese Radierung von Johann Wilhelm Meil (1733–1805) stellt eine Bettlerin im späten 18. Jahrhundert
dar. Sie ist auf einen Stock gestützt und trägt Fußwickel, da sie keine Schuhe besitzt. Die Frau sammelt
Zweige und Brennholz, um sie zu verkaufen oder selbst als Wärmequelle zu nutzen. Sie nimmt damit an
einer informellen Wirtschaft teil, die auf dem Sammeln von Abfällen und Resten beruht. Die Zahl der
Menschen, die gezwungen waren, auf diese Weise ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, fluktuierte in
diesem Zeitraum stark.
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